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Bemerkenswerter Wiederfund eines juvenilen Männchens 
vom Abendsegler (Nyetalus noetula)* ** 

Von BERND OHLENDORF, Stecklenberg, ANDRE BÄCKER, INES MÜHLSON, Sandau, 
und CHRISTOPH BUCHEN, Morsbach 

Mit I Abbildung 

Wiederfunde über größere Entfernung schon 
nach sehr kurzer Zeit glücken relativ selten. 
Nachstehend werden die besonderen Umstän­
de am Markierungs- und am Wiederfundort ei­
nes juvenilen Abendsegler-d' mit der Ring-Num­
mer FMZ Dresden A 2627 1 mitgeteilt. 

M a r k i e r u n g  

Am 9. VIII.2000 fingen A. BÄCKER und I. MÜHL­
SON im Rahmen des Monitorings Abendsegler 
Sachsen-Anhalt (OHLENDORF et al . 2000) vor 
einer Buntspechthöhle in 7 m Höhe mittels 
einer Fangharfe Abendsegler ab. Diese Baum­
höhle befindet sich bei Mahlitz, ca. 1 5  km SSE 
von Havelberg (Sachsen-Anhalt), in einem 
kleinflächigen Altbestand der Traubeneiche (50 
x 200 m) inmitten eines großen Kiefernforstes. 
In der Baumhöhle befand sich eine Jungen­
gesellschaft, bestehend aus 1 9  c:M und 20 W des 
Abendseglers. Das Ausfliegen der Tiere erfolg-
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te bei leichtem Regen zwischen 20.30 und 22.30 
Uhr. 

W i e d e r f u n d  

Dasjuveniled' A 2627 1 wurde am 1 4.VIII.2000 
morgens mit Verletzungen an Nacken und 
Bauch, vermutlich durch einen Greifvogel oder 
eine Katze hervorgerufen, frischtot auf dem 
Gehweg von C. BUCHEN wiedergefunden. Der 
Fundort ist Morsbach/Ortsteii Korseifen (öst­
lich Köln, Bergisches Land) in Nordrhein-West­
falen. Das Tier legte eine Strecke von 360,7 km 
in Richtung WSW zurück. 

W e t t e r d a t e n  i m  N o r d e n  
v o n  S a c h s e n - A n h a l t  
( M a r k i e r u n g s o r t )  

Zum Zeitpunkt der Markierung lag der Norden 
von Sachsen-Anhalt noch unter Tiefdruckein­
fluß. Es war kühl und wechselhaft, teils regne-
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Abb. I .  Wetterdaten am Standort Salzwedel (66 km WNW von MahlitzJSachs.-Anh.) 
( I )  blau: Temperatur in oe; (2) grün: rel. LF in %; (A) AbfangterminIMarkierung (9. V Ill.2000, 23.22 Uhr) von 
FMZ A 2627 1 (A. BÄCKER); (B) Zeitpunkt des Wiederfundes ( I 4.VIII.2000, 7.47 Uhr) (c. BUCHEN) 

* Aus dem Arbeitskreis Fledermäuse Sachsen-Anhalt e.V. 
** Herrn Prof. Dr. BERND MEISE. Mitbegründer der wissenschaftlichen Fledermausmarkierung, herzlich zum 

100. Geburtstag am 12.IX.200 I gewidmet. 
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risch. Die Temperaturen und die relative Luft­
feuchte wurden mit einem HOTDOG DH 1 der 
Fa. ELPRO aufgezeichnet (Abb. 1 ). Erst am 
1 2.VIII.2000 setzte sich Hochdruckeinfluß 
durch. Vom 9. bis 1 2.VII1.2000 bestimmten 
meist dichte Wolken und Regen das Wetterge­
schehen. 

W e t t e r d a t e n  i n  M o r s b a c h l  
N o r d r h e i n - W e s t f a l e n  
(W i e d e r  f u  n d  0 r t )  

Koautor C. BUCHEN erfaßt für den Deutschen 
Wetterdienst in Morsbach die Wetterdaten. In 
der Zeit vom 9. bis 14.VIII.2000 lag ein Hoch­
druckgebiet über dem westlichen Deutschland. 
Es war warm und trocken (Tab. 1 ). 

Tabelle I .  Temperaturdaten rur MorsbachINord­
rhein-Westfalen (9. bis 14.VIII.2000) 

Datum Min. in °Clnachts Max. in °Cltags 

9./IO.VIII. 14 
IO.VIII. 26 
10./1 I. VIII. 16 
II.VIII. 25 
1 l./12.VIII. 12 
12.VIII. 28 
12./ 13. VIII. 12 
13.VIII. 29 
13./14.VlII. 13,5 
14.VIII. 30 

D i s k u s s i o n  

Bei Betrachtung der Wetterdaten am Markie­
rungsort wird deutlich, daß der Langstrecken­
flug mit hoher Wahrscheinlichkeit in der Nacht 
vom 1 1 . zum 1 2. VIII.2000 einsetzte, und zwar 
zu einer Zeit, als es nicht mehr regnete und sich 
langsam der hohe Luftdruck durchsetzte. In der 
Nacht vom 1 3. zum 1 4.VIII. verunglückte das 
Tier und wurde am nächsten Morgen tot aufge­
funden. 

Unter Betrachtung der näheren Fundumstände 
benötigte der Abendsegler für die Entfernung 
von 360,7 km zwei bis vier Nächte. Bei 
einer angenommenen Auggeschwindigkeit von 

50 kmIh (GEBHARD 1 997) könnte das Tier eine 
derartige Entfernung in gut 7 Stunden überbrük­
ken. Astronomisch (Sonnenuntergang - Son­
nenaufgang) ist dies zu den Beobachtungszei­
ten theoretisch in einer Nacht gut möglich. 

In der für Mitteleuropa präferenten Flugrich­
tung um SW (BoYE et al. 1 999) vermuten GEB­
HARD ( 1 997) und MESCHEDE & HELLER (2000) 
während der saisonal bedingten Migration Aug­
leistungen von mehr als 100 km in einer Nacht. 
Der hier mitgeteilte Wiederfund reiht sich in 
dieses Schema ein bzw. könnte ein Beleg dafür 
sein, daß die zu erwartenden Augleistungen in 
einer Nacht bzw. an einem Tag auch bedeutend 
höher liegen können. 

Z u s a m m e n f a s s u n g  

Das junge Abendsegler-o" (Nyctalus noctula) FMZ Dresden 
A 26271, markiert am 9.VIII.2000 bei Mahlitz im Nord­
osten von Sachsen-Anhalt wurde am 14. V1I1.2000 in Mors­
bachINordrhein-Westfalen, 360,7 km WSW, wiedergefun­
den. Bei Berücksichtigung der Winerungsverhältnisse im 

Markierungs- und Wiedergefundgebiet legte das Tier die 
Entfernung in zwei bis vier Nächten zurück. 

S u m m a r y  

The juvenile male of Noctule (Nyctalus noctula) FMZ 
Dresden A 26271 which was marked on 9. VIlI.2000 in the 
north-east of Saxony-Anhalt was found again on 
14. VIII.2000 in MorsbachINorth Rhine-Westphalia, that is 
360,7 km WSW far away. In according to the weather of the 
marking area the animal covered this distance in two til four 
nights. 
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